
KOMMUNIKATION  „Die Corona-Ein-
schränkungen machen mir zu schaffen“, 
meint Ludwig S. Sahesch-Pur (39) wäh-
rend eines Spaziergangs durch Baden AG. 
Schon die alten Römer zog es an diesen 
Ort. Hier steigt 47 Grad heisses Mineral
wasser aus der Tiefe. Aus der Tiefe des Her-
zens von Sahesch-Pur entsprang ebenfalls 
Belebendes. Die letzten zehn Jahre war 
der Kommunikationsmanager bei Alstom 
tätig, um Menschen und Maschinen zu 
verbinden. Nun drängt ihn die Corona-
Krise, etwas gegen die Kontaktsperren zu 
unternehmen. Er hält es für existenziell, 
dass Beziehungen weiterhin gepflegt und 
auf einfache Weise aufrechterhalten wer-
den können. 
Am Beispiel der Stadt Baden lässt sich er-
ahnen, weshalb ein gutes Kommunikati-
onswerkzeug einem Bedürfnis entspricht: 
In diesem regionalen Wirtschafts- und 
Handelszentrum leben Menschen aus 
über 80 Nationen. Sie kommunizieren mit 
Freunden und Verwandten rund um die 
Erde. Per Telefon ist das möglich. Kompli-
zierter wird es, wenn mehrere Personen 
gleichzeitig miteinander reden und sich 
dabei auch noch sehen wollen.

Probleme mit Qualität und Sicherheit
Und dann kam der Lockdown. „Bei Video-
anrufen waren meine Familienangehöri-
gen oft nur verschwommen zu erkennen. 
Unterbrechungen verhinderten vernünfti-
ge Gespräche. Und bei Zoom und anderen 
Angeboten fehlen manchmal die dafür 
nötigen Einrichtungen“, erzählt Ludwig S. 
Sahesch-Pur. Er fragte sich: Wie erreiche 
ich meine Verwandten über einen Kanal 
so, dass wir direkt miteinander kommuni-
zieren können, und zwar egal, wo sie woh-
nen? Wie bleibe ich mit meiner pflege
bedürftigen Mutter in Kontakt? 
Von seiner beruflichen Tätigkeit im Infra-
struktur-Management eines schweizweit 
tätigen Verkehrsunternehmens ist sich 

Himmels-Tool für irdische Beziehungen
Corona hin oder her: Die Entwickler von „Airpur Heaven“ wollen Menschen helfen, ihre Beziehungen
zu pflegen. Auch Bestattungen und Konzerte sollen mit einem Livestream übertragen werden können,
und zwar einfach, sicher und in guter Qualität. Von Rolf Höneisen

Sahesch-Pur gewohnt, die verschiedens-
ten Menschen mit ihren Interessen an ei-
nen Tisch zu bringen und nach Lösungen 
zu suchen. Er sagt: „Verbinden, vernetzen, 
Beziehungen schaffen – das liegt mir.“ Mit 
einer Handvoll Gleichgesinnter entwickel-
te er eine Software, die Menschen verbin-
det.

Online mit Heimbewohnern
Über eine Online-Streaming-Plattform 
funktioniert der Verbindungsaufbau ein-
fach, die Sicherheit ist dank eines Servers 
in der Schweiz hoch. Ludwig S. Sahesch-
Pur: „Damit gelingt es, live mit anderen in 
Beziehung zu treten. Wir bleiben mit den 
uns wichtigen Menschen in ständiger Ver-
bindung!“ Er sieht dies als seinen Beitrag in 
einer Zeit der Isolation, die besonders die 
älteren Menschen trifft. Mit seiner Technik 
sollen sich Menschen in Krankenhäusern, 
Alters- und Pflegeheimen oder die Ver-
wandten im Ausland und ihre Angehöri-
gen nicht mehr aus den Augen verlieren.

Neue Möglichkeiten für Kulturschaf-
fende, Bestatter, Kirchen und Heime
Die „Airpur Heaven“ genannte Streaming-
Plattform macht es zudem möglich, Kon- Fo
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zerte live und interaktiv mitzuerleben. 
Orchester und Band sind verbunden mit 
den Zugeschalteten. Sie können ihre Mu-
sikwünsche direkt einbringen. Das alles 
soll in sehr guter Qualität möglich sein. 
„Das ist mir persönlich sehr wichtig. Ich 
liebe klassische Musik“, verrät der Kopf der 
neu gegründeten „Airpur Heaven Commu-
nication“. Hier eröffnen sich Chancen für 
Kulturschaffende, genauso wie für Kirchen 
(Gottesdienste, Hochzeiten, Gebetsmee-
tings, Beerdigungen) und Bestattungs
unternehmen.

Bestattungen live miterleben
Gestreamte Beerdigungen? Ja, natürlich. 
Zum Beispiel, wenn es für Verwandte in 
Übersee nicht möglich ist, kurzfristig nach 
Europa zu fliegen; in der aktuellen Pande-
miezeit geht das schon gar nicht. Ihnen 
würde es helfen, wenigstens online   da-
bei zu sein. Sie könnten die Trauerfeier per 
Klick auf das Streaming-Angebot von „Air-
pur Heaven“ digital miterleben. Trauern 
und Abschiednehmen können – möglichst 
gemeinsam mit anderen – ist wichtig, um 
Verlustgefühle zu verarbeiten. Hier sind 
neue Wege möglich: Bestattungsunter-
nehmen könnten in Zeiten des Social Dis-
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Regina Roos,  Ludwig S. Sahesch-Pur: „Wir bringen Menschen zusammen; auf einfache Weise, 

über jede Distanz. Digital und sicher.“



Newleaders dezentral   Der 19. Jugendlei-
terkongress Newleaders wird dezentral durchgeführt, nicht 
auf St. Chrischona bei Basel. Vom 14. bis 15. November 2020 
werden lokale Team-Retraiten stattfinden. Die Teams werden 
dazu ermutigt, ihre Retraite zum Kongressthema „Holy Flow“ 
durchzuführen. Eine Teenie- und Jugendarbeit in konstanter 
und kompletter Abhängigkeit von Gott, diesen „Holy Flow“ 
brauche die Kirche, schreiben die Newleaders-Organisatoren. 
Die Vielfalt der Kongressmodule wird den angemeldeten 
Teams via Webseite zur Verfügung gestellt. Die teilnehmden Teams können auch Coaching-
Zeiten buchen. Die Coaches kommen vor Ort. Die Anmeldefrist läuft bis zum 3. November.
b www.newleaders.ch

Gegenwind   Nachdem kirchliche Kreise sich lange fast einstimmig für die Konzern-
verantwortungsinitiative (Kovi) starkmachten und auf der Pro-Seite nur Wirtschaftsvertreter 
zu stehen schienen, bildet sich jetzt ein Gegenkomitee. Das „Ethik-Komitee gegen die KVI“ 
stellt sich dem bereits existierenden Komitee „Kirche für Konzernverantwortung“ entgegen. 
Mitglied des Kontra-Komitees ist unter anderem Ulrich Knoepfel, Ratsmitglied der Evange-
lisch-reformierten Kirche Schweiz EKS.
b www.unternehmensethik.ch; www.kirchefuerkonzernverantwortung.ch

StopArmut   Die nächste StopArmut-Konferenz wird 
coronabedingt vom 21. November 2020 auf Samstag, 13. März 
2021, und in die Räumlichkeiten der FCG Aarau verschoben. 
Der Inhalt der Konferenz, „Wasser – Durst nach Gerechtigkeit“, 
bleibt gleich. StopArmut ist ein Teil von Interaction, einer Ar-
beitsgruppe der Schweizerischen Evangelischen Allianz SEA.
b www.stoparmut.ch

Totalrevision   Die Kirchenverfassung der Evangelisch-reformierten Kirche des 
Kantons Basel-Landschaft wurde einer Totalrevision unterzogen. Im November 2019 wurde 
sie von der Synode, dem Kirchenparlament, in zweiter Lesung einstimmig verabschiedet. 
Am 27. September sind nun die rund 74 000 stimmberechtigten Mitglieder der reformierten 
Kirche Baselland aufgerufen, über die neue Kirchenverfassung abzustimmen. Mit der neuen 
Verfassung wollen der Kirchenrat und die Synode einen zeitgemässen Rahmen für aktuelle 
Herausforderungen schaffen sowie den gesellschaftlichen und kirchlichen Entwicklungen 
und Veränderungen der vergangenen Jahrzehnte Rechnung tragen.
b www.refbl.ch

Kolumbianische Gemeinde  Mitten in der 
Corona-Krise startete in Weinfelden TG die Gemeinde Centro 
Cristiano Weinfelden. Die Gemeinde wird von Andreas Lan-
ge und Johana Lange-Rochels León geleitet und gehört zur 
missionarischen Erweiterung der Gemeinde Centro Cristiano 
Internacional (Asembleas de Dios/Pfingstgemeinde) im Stadt-
teil Los Pinos der Stadt Cúcuta, Kolumbien. Centro Cristiano 
in Weinfelden will auch eine geistliche Heimat für Migranten 
sein. Johana Lange hat selber kolumbianische Wurzeln. Andreas und Johana Lange leiten 
zudem den evangelistischen Dienst Medialog, wozu auch WunderHeute.TV gehört.
b www.icc-weinfelden.ch
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tancing Liveübertragungen in ihr Angebot 
aufnehmen.

Einfach und sicher
Bedenken, dass dies viel technisches Wis-
sen erfordert, zerstreut Regina Roos (55). 
Sie hilft mit beim Aufbau des neuen Kom-
munikationsangebots. „Ein Bestatter kann 
einen Livestream für seine Kunden innert 
kürzester Zeit aufsetzen. Er braucht dazu 
kein Expertenwissen“, versichert Roos. Die 
einfache Bedienung sei das Herz der Appli-
kation. Dazu komme eine höchstmögliche 
Datensicherheit. Zuschalten könne man 
sich über einen individuellen Code.

Gibt es das nicht schon?
Wo liegt der Unterschied zu bestehenden 
Angeboten? Es sei vor allem die Qualität 
von Bild und Ton, während mehrere Men-
schen gleichzeitig kommunizieren, erklärt 
Regina Roos. Vor Jahren hätte sie sich 
selbst eine solche Möglichkeit gewünscht. 
Und zwar damals, als ihre Grossmutter in 
Australien zu Grabe getragen wurde. „Lei-
der konnten wir nicht teilnehmen. Es gibt 
weder Videos noch Fotos. Wir wissen nur 
von Beteiligten, dass die Beerdigung et-
was sehr Besonderes gewesen sein muss“, 
erzählt die Diplom-Ingenieurin nachdenk-
lich. Eine Liveübertragung der Beisetzung 
wäre für sie wichtig und wertvoll gewesen.

Schon bald alltäglich?
Covid-19 versetzt der digitalen Kommu-
nikation einen Schub. Ein Ergebnis davon 
ist die Kommunikations-Plattform „Airpur 
Heaven“. Sie führt Menschen zusammen  
in Echtzeit, guter Qualität und datensi-
cher. Hinter „Airpur Heaven“ stehen Men-
schen, welche die Beziehungspflege in 
allen Formen fördern möchten. Bis hin zu 
Echtzeitvorführungen in Alters- und Pfle-
geheimen. Schwerstkranke sollen wieder 
Anschluss an die Welt draussen finden. 
Livekonzerte sollen von einem weltweit 
verstreut lebenden Publikum beklatscht 
und Verstorbene für alle Trauernden sicht-
bar zu Grabe getragen werden. Regina 
Roos ist überzeugt: „Livestreaming wird 
ein Teil unseres Alltags werden.“	�  •

b  www.airpurheaven.com


